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Einleitung: Tetanus ist eine seltene, aber potenziell le-
tale neurologische Erkrankung beim Hund, ausgelöst 
durch das Neurotoxin Tetanospasmin von Clostridium 
tetani. Während die Erkrankung bei Hunden auf-
grund erhöhter Immunität selten beobachtet wird, be-
schreibt die Literatur komplexe Verläufe (Zitzl et al. 
2022; Dörfelt et al. 2023). Die pathophysiologische 
Grundlage besteht in der Blockade inhibitorischer 
Neurotransmitter auf Rückenmarksebene, was zu toni-
scher Muskelkontraktion und autonomer Dysregulation 
führt (Zitzl et al. 2022). 

Fallbericht: Ein zweijähriger männlicher Schäferhund 
wurde aufgrund von erschwerter Futteraufnahme, Hyper- 
salivation und schmerzhaften Reaktionen bei Kopf- 
manipulation vorstellig. Bei der klinischen Untersuchung 
zeigten sich ein Risus sardonicus (Abb. 1), Dysphagie, 
Trismus, Blepharospasmus, Zungenlähmung sowie 
eine Hyperästhesie des Kopfes. Diese Befunde führten 
zur Verdachtsdiagnose eines generalisierten Tetanus 
Schweregrad II (Zitzl et al. 2022).

Es wurde eine REM-Schlaf-Störung mit intensiven,  
unwillkürlichen Flankenzuckungen im Schlaf festgestellt.  
Eine derartige Manifestation ist in veterinärmedizini-
schen Studien bislang selten dokumentiert (Shea et al. 
2018; Knipe et al. 2023) und wird im Zusammenhang 
mit zentralnervöser Reizübertragung infolge des 
Neurotoxins diskutiert (Zitzl et al. 2022; Dörfelt et al. 
2023). Eine ausgeprägte Dysurie machte eine trans-
urethrale Katheterisierung erforderlich. Für die dia-
gnostizierte polymikrobielle Zystitis ist ein funktio-
neller Harnabflussstau durch einen Spasmus des 
Harnröhrensphinkters als mitursächlich zu betrach-
ten, welcher maßgeblich für den prolongierten statio-
nären Aufenthalt verantwortlich war. Als Eintrittspforte 
für Clostridium tetani wurde retrospektiv ein Unter- 
kieferprämolar (404) identifiziert.

Die Diagnostik beinhaltete umfangreiche Blutunter- 
suchungen und ein CT. Die Therapie umfasste ein 
multimodales Konzept bestehend aus Antibiotika 
(Metronidazol, Amoxiclav), Muskelrelaxantien/Sedativa 
(Acepromazin, Methocarbamol, Midazolam), Analgesie 
(Methadon, Buprenorphin) und Antikonvulsiva 
(Phenobarbital). Eine symptomatisch unterstützende 
Behandlung (Kotkosmetikum, Probiotikum, Terazosin), 
die Ernährung mittels Ösophagussonde und eine 
Blasenkatheterisierung waren weitere therapeutische 
Maßnahmen. Der Patient zeigte zum Höhepunkt der 
Symptomatik einen vollständigen Trismus und tonische 
Krämpfe bei Geräuschstimulation. 

Unter stationärer Therapie zeigte der Patient inner- 
halb von zwei Wochen eine deutliche Besserung der 
Symptomatik. Zum Zeitpunkt der Entlassung waren 
die neurologische Symptomatik und die bakterielle 
Zystitis weitestgehend unter Kontrolle. Nach stationärer 
Entlassung wurde das Antikonvulsivum (Phenobarbital) 
schrittweise reduziert, da die REM-Schlafstörung stabil 
war. Die Extraktion von Zahn 404 aufgrund einer offe-
nen Pulpenhöhle wurde bei Entlassung nahegelegt.

Diskussion: Dieser Fall demonstriert die komplexe  
Symptomatik eines generalisierten Tetanus beim Hund.  
Die retrospektiv festgestellte, dentogene Eintrittspforte  
betont die Relevanz dentaler Diagnostik. Vorange- 
gangene Studien berichten von Überlebensraten zwi-
schen 77 und 89 % bei intensivmedizinischer Betreuung 
(Zitzl et al. 2022; Dörfelt et al. 2023). 

REM-Schlaf-Störungen und bakterielle Zystitiden 
nach Dysurie sind bisher selten dokumentiert, können 
aber relevante Komplikationen darstellen. Eine rasche 
Diagnosestellung, ein multidisziplinäres Management 
sowie Intensivtherapie sind entscheidend für eine güns-
tige Prognose.
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Abb. 1: Typischer „Risus sardonicus“ (Teufelsgrinsen) des 
Patienten bei Erstvorstellung


